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1659 Oktober 25 . , Schwyz "raptim " A

SCHREIBEN VON [LANDAMMANN WOLFGANG DIETRICH THEODOR] REDING AN
[ALT] AMMANN[UND DERZEITIGENSTADT- UND AMTSRAT,
BEAT II . ] ZURLAUBEN, ZUG

"Us meinem ledsten schryben und vorgehenden * wirt der H. B[ rüder ] ver-
merkt haben , wie man mit mier hie [ in Schwyz ] umbgehet [ - Reding war
u . a . vorgeworfen worden , sich nicht an die Instruktionen gehalten zu
haben - ] unnd das man uff unguote unnd unwarhaffte bericht so von [ der
Jahrrechnung vom 6 . - 29 . Juli 1659 zu ] Baden us alhwo und anderstwohm
. . . man mich begart an meinen Ehren und guoten Namen anzugriffen , und

mich zu undertrucken damit andere erhocht und geschonet [ - damit ist
u . a . der Gegenspieler von Reding , alt Landammann und derzeitiger
Schwyzer Ratsherr Michael Schorno , gemeint ] , Ja gar zu Landtherren ge¬
macht wärden , ich hoffe , es wärde der Herr Bruoder von den Jenigen so

jder Ledsten Jarrechnung zu Baden bygewont [ - Stadt und Amt Zug war an
dieser Jahrrechnung durch Karl Brandenberg und Wilhelm Heinrich ver¬
treten - ] verstanden haben , das ich in allem Mein bestes gethan , und
Merers dan Man von mier verhofft hatte , und obwol solches durch die
fürnämbste Herren alls H. Abt von St . Gallen [ Gallus II . Alt ] gägen
den unserigen in wärender Engelwiehe [ vom 29 . September in Einsie¬
deln ] , nebend anderen in den Löblichen Cath . Ohrten furgesetzten Her¬
ren bezüget und geredt worden , mag es doch kein statt noch platz ha¬
ben , ich hab mich anfangs vor einem gesessnen , und verschinen sambstag
den 18 . dis vor einem dryfachen [Land - ] Rhat , umb obermälte Mein Hand¬
lung versprächen Miiessen , welches Jn bester form beschächen , nichts
desto weniger will man kein genüegen an Mier haben , und soll ich uff
ietz kunfftigen donstag [ den 30 . Oktober ] wider vor einem 3fachen Rhat
mich umb 8 puncten von den 10 oder 12 so unsere Leut [Michael Schorno
und Johann Kaspar Abyberg an der Tagsatzung der IV kath . Orte - V



ausg . UR - vom 5 . September 1659 ] ^ zu Luzärn furgebracht noch verners
vorsprächen , nun kan ich anderst nit dan Hilff unnd trost by denen su¬
chen die Meinem thun lassen umb dessen Justification es zu thun , by
gewont und alles gesächen unnd gehört habend , was ich geredt und ge-
than hab , deswägen ich mit H. Stadthalter [Karl ] Brandenberg zuo Art
Zureden , weilen aber ich der Jalusie besorget , so wirt Mein H. Schwa¬
ger Oberstwachtmeister [ Johann Balthasar ] Büeler , so under anderem
pretext Nach Zug Reitet , mitt Jme von Meinet wägen Reden , das wirt der
H. Bruoder vernämmen , unnd solle ermälter H. Stadthalter mier ein at-
testation von der oberkeit [Ammann und Rat von Stadt und Amt Zug ] $ by
üch autentisiert usbringen , darzu der H. Bruder welle gebetten sein zu
Rhaten und Hälffen , ich warte uff ein entreveüe . . . ”

1) ev . ist damit AH 21/191 gemeint.
2 ) Zu diesem Streit s . auch AH 21/191 sowie AH 95HA,  16
3 ) s . EA VI 1 , 485 (Nr . 290 ) . Beat II . Zurlauben besuchte keine der im Text

vorkommenden Tagsatzungen.
4 ) s . ebenda 494 (Nr . 297 ) , spez . 495 1
5 ) s . AH 95/14

Original , mit Siegel AH 95 , 26
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